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Sehr geehrte Damen und Herren,

Unter dem Motto "Landkreis Böblingen – hier PASS ich rein" haben 
wir eine Einbürgerungskampagne gestartet. Damit ermutigen wir alle 
Migranten im Landkreis Böblingen, egal ob jung oder alt, den Weg zum 
deutschen Pass zu gehen.

Um Ihnen die Entscheidung zu erleichtern, haben wir bei eingebürger-
ten Deutschen ganz unterschiedlicher Herkunft nachgefragt, was ihre 
ausschlaggebenden Gründe für die Einbürgerung gewesen sind. Diese 
persönlichen Erfahrungen und Eindrücke geben einen authentischen 
Einblick in den Einbürgerungsprozess und zeigen die Facetten der deut-
schen Staatsangehörigkeit.

Mit der Einbürgerung drücken Sie nicht nur aus: „Ich PASS zum Land-
kreis Böblingen, hier möchte ich bleiben,“ sondern bekennen sich 
gleichzeitig zu Deutschland und zu den Grundwerten und der Grundord-
nung dieses Landes. Diese Einbürgerungsbroschüre ist der Wegweiser 
zur Einbürgerung in den deutschen Staatsverband. Hier erfahren Sie 
kurz, welche Voraussetzungen Sie für die Einbürgerung erfüllen sollten 
und welche Vorteile die Staatsbürgerschaft bringt.

Werden Sie Deutscher, werden Sie Deutsche! Meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beraten Sie gerne dabei, das Einbürgerungsverfahren 
zu durchlaufen. 

Ihr Roland Bernhard

Gemeinsam im 
Landkreis Böblingen, 
wir bürgern Sie ein!

Böblingen	ist	ein	vielfältiger	und	weltoff	ener	Landkreis	und	Menschen	
vieler verschiedener Nationalitäten haben hier ihre Heimat gefunden. 



4

E	 ngagement

I	 ntegration

N	 etzwerk

B	 essere Chancen

Ü	 berblick

R	 echt der freien Berufswahl

G	 rundgesetz

E	  igene Identität 

R	 echt zu wählen und gewählt zu werden

U	 neingeschränktes Recht auf Freizügigkeit  
	 innerhalb Deutschlands

N	 ützlich

G	 erechtigkeit

(Carcreff)
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…deutsch sein bedeutet: 
Am Ball bleiben und fl eißig 

arbeiten und wie man 
auf schwäbisch sagt – 

Schaff e, schaff e Häusle baue...

Laut dem wichtigsten Buch 
Deutschlands, dem Grundgesetz, 
sind für mich die Menschenwürde 
und die Religionsfreiheit die wich-
tigsten Wörter, da ich als Arzt alle 
Leute (dunkelhäutig, hellhäutig, 
Opfer,	Täter,	Christen,	Moslems)	
nach bestem Wissen und Ge-
wissen behandeln muss. Integra-
tion ist für mich – behalte deine 
Kultur, verstehe die andere Kultur 

Mustafa A.,
Heimatland: Jemen, Assistenzarzt

Schaff e, schaff e Häusle baue...

und nimm davon was dir helfen 
könnte und was zu dir passt. Ich 
bin gerne mit deutschen Kumpels 
unterwegs. Während sie ihr Bier 
trinken, trinke ich meine Cola 
oder alkoholfreie Cocktails. Auch 
beim Essen - Ich liebe Linsen 
und Spätzle. Während meiner 
Studienzeit habe ich das gerne 
gegessen, allerdings ohne die 
Wurst – hmmm, war das lecker. 
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Nachdem ich nun seit 61 Jahren 
in Deutschland mein Familien- 
und Arbeitsleben verbracht habe, 
wollte ich ganz dazugehören.

Die Weisheit, die man durch das 
Altern und aufgrund vieler Erfah-
rungen erhält, hat mir bei dieser 
Entscheidung sehr geholfen.

Franca F., 
Heimatland: Italien, Rentnerin

... Mehrstaatigkeit
bedeutet, meine Heimat 

Deutschland und Italien unter 
einen Hut zu bringen ...
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Ich wollte schon immer eine 
Flugbegleiterin sein.

Mit dem kenianischen Pass hatte 
ich oft Probleme in meiner beruf-
lichen Karriere. Jetzt bestehen 
keine Hürden mehr. 

Für mich bildet der deutsche 
Pass die Grundlage für die kultu-
relle Globalisierung. 

Irene Wanjiku K.,
Heimatland: Kenia, Flugbegleiterin

... Der deutsche Pass 
ist für mich die 

Grundlage für die 
kulturelle Globalisierung ...kulturelle Globalisierung ...

... Der deutsche Pass 

Je einfacher Staaten bereist 
werden können, desto wahr-
scheinlicher ist es, dass auch ein 
Austausch	stattfi	nden	kann.
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Schon als Kind war ich von 
Eurythmie begeistert, als ich in 
Tifl	is	eine	kleine	Laiengruppe	
besuchen durfte. Aber erst mit 
23 Jahren kam ich zur Entschei-
dung Eurythmie zu studieren. 

Da man in Georgien keine Mög-
lichkeit hat diesen Beruf auszu-
üben, entschied ich mich nach 
Deutschland zu kommen. 

Nach einem 6 1/2 jährigen Stu-
dium bin ich heute in der Filderk-
linik als Eurythmie Therapeutin/
Heileurythmistin tätig.

Der deutsche Pass gibt mir 
mehr Stabilität und die Möglich-
keit den Beruf auszuüben, was 
mir Freude macht und den 
Menschen hilft.

… durch die deutsche 
Staatsbürgerschaft 
gewann ich mehr 
Berufsfreiheit ...

Ia K., 
Heimatland: Georgien, Eurythmietherapeutin
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Ich darf mitentscheiden wie mei-
ne Heimat = Deutschland sein 
soll. Ich habe mir dieses Land 
ausgesucht. Hier bin ich freiwillig 
hergekommen um hier zu leben, 
zu arbeiten und meine Träume 
wahr werden zu lassen. Hier füh-
le ich mich daheim. Hier gerade 
bin ich „ich“. Einbürgerung als 
ein Teil der Integration. Man wird 
Teil des Landes! Wenn man in 

einem Land lebt, sollte man vor 
allem die Sprache lernen, aber 
auch Interesse für Kultur und 
Geschichte zeigen. Wenn man 
sich ein bisschen Mühe gibt, 
kann man Deutschland und die 
deutsche Sprache ganz anders 
„erleben“. Das Land bietet viele 
Möglichkeiten. Menschen be-
kommen Chancen, können sich 
verwirklichen. 

... Freiheit spüren, 
ein Teil vom Volk sein, 

„dazu“ gehören ...

Justyna B.,
Heimatland: Polen, Lehrerin
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Ich	fi	nde	es	sehr	schön	zu	wis-
sen, dass ich in einem funktio-
nierenden Staat lebe, in dem 
es Gesetze gibt, die respektiert 
werden, in der Glaubwürdigkeit 
und Zuverlässigkeit ernst ge-
nommen werden. 

Seit 14 Jahren lebe ich nun in 
Deutschland. Seit diesem Jahr 
bin ich deutsche und zugleich 

bolivianische Staatsbürgerin. 
Endlich kann ich mich am demo-
kratischen Geschehen beteiligen 
und meiner freien Meinung ein 
Votum geben.

Maria Paola E., 
Heimatland: Bolivien, Sozialarbeiterin

…deutsche Staatsan-
gehörigkeit bedeutet 

Sicherheit, Gleichberechtigung 
und Vertrauen…



11

Deutschland hat mir eine positive 
Energie gegeben: 

Organisation, Ordnung, Ehrlich-
keit, gegenseitige Hilfsbereit-
schaft sowie ein respektvoller 
Umgang.

Ich genieße mit meiner Frau 
jede Sekunde in Deutschland, 
das Essen, die Feste... Mit dem 
deutschen Pass fühle ich mich 
gänzlich dazugehörig. Ich darf 
mitwirken und Deutschland mit-
gestalten.

Shahryar A., 
Heimatland: Iran, IT & Qualitätsmanagement

… Vor der Einbürgerung 
hatte ich das Gefühl, 

ich lebe in Deutschland, 
aber Deutschland 
gehört mir nicht…

… Vor der Einbürgerung … Vor der Einbürgerung 
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Von der Bürgerinitiative 
ZukunktsOff	ensive2025	in	
Nufringen mit verschiedenen 
Projekten wie:
• Sprachförderung, Französisch
 in der Grundschule, 
• Aktionstage im Kinderferien-
 programm
•	öff	entlicher	Bücherschrank
• Schreiben der Fußball-Berichte
 für die Presse bis hin zur

• Mitwirkung als Elternvertreterin 
 am Pfarrwiesengymnasium 
	 Sindelfi	ngen

... darf ich mitentscheiden und 
mitgestalten. Es ist ein tolles 
Gefühl.

Ich war sogar Kandidatin einer 
Frauenliste bei den Gemeinde-
ratswahlen. 

Alexandra C., Heimatland: Frankreich, 
Event & Marketing Project Managerin 

…Deutsche zu werden 
bedeutet nicht, 

mich zu assimilieren, 
sondern Verantwortung 

zu übernehmen…
sondern Verantwortung 
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… Deutsche 
Staatsbürgerschaft? 

Um 100% Teil 
der deutschen 

Demokratie zu sein…

Ich wurde in Stuttgart geboren 
und wuchs mein gesamtes 
Leben im Kreis Böblingen auf. In 
örtlichen Vereinen, wie dem TSV 
und der Freiwilligen Feuerwehr, 
wurde ich direkt integriert und 
akzeptiert. Ich habe mich nie für 
die deutsche Staatsangehörig-
keit interessiert, weil ich nicht 
das Gefühl hatte, dass es nötig 
sei sie zu ändern, nur weil ich in 

Deutschland lebe. Seit 2011 bin 
ich Gemeinderatsmitglied, da 
ich mich der Gemeinde Steinen-
bronn und dem Landkreis Böblin-
gen	verpfl	ichtet	fühle	und	etwas	
zurückgeben möchte. Wichtig ist 
mir die Arbeit mit Jugendlichen 
und die Gewissheit, ihnen helfen 
zu können. 2013 entschied ich 
mich dann, die deutsche Staats-
angehörigkeit doch anzunehmen.

Giovanni S., 
Heimatland: Italien, Selbständiger KfZ-Techniker



14

Wir liebten unser Mutterland, aber 
leider konnten wir unseren Glau-
ben dort nicht mehr ausleben. 
Deswegen mussten wir uns leider 
aufmachen in ein neues Land, in 
dem Religionsfreiheit herrscht. Al-
les war für uns neu – das Klima, 
das Essen, ein anderes Verständ-
nis des Zusammenlebens. Wir 
hatten natürlich viele Schwierig-
keiten am Anfang, aber wir ließen 

uns nicht unterkriegen. Nach 
all den vielen kleinen Schritten 
vorher war das ein richtig großer 
Schritt in eine sichere Zukunft. 
Wir lernten die neue schwierige 
Sprache, neue Kulturen, neue 
Traditionen und lernten Deutsche 
kennen, die uns halfen, dass wir 
uns integrieren konnten. Heute 
freue ich mich ein Teil der deut-
schen Geselllschaft zu sein.

Salman S., 
Heimatland: Irak, Dipl. Maschinenbauingenieur 

... Ich bin stolz, dass
 ich den Irak als Mutterland 

habe und Deutschland 
als Vaterland.

Ich bin heute ein Kind
 meiner Eltern, Deutschland 

und dem Irak ...
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…Deutsche sein kann 
man sehr gut, 

auch mit ausländischen 
Wurzeln ...

Rein äußerlich sieht man mir 
den Ausländer nicht an und da 
ich hier geboren bin, spreche ich 
akzentfrei Deutsch. Wenn ich 
meinen kroatischen Nachnamen 
nannte, wurde allerdings ger-
ne bemerkt, dass ich ein gutes 
Deutsch spreche oder dass die 
Putzfrau des Gegenübers auch 
Kroatin ist. Ich hab den Nachna-
men meines Mannes angenom-

men und seit dem bekomme ich 
solcherlei ärgerliche Äußerungen 
nicht mehr zu hören. Als EU-Bür-
gerin hatte ich keinerlei Nachteile, 
ob bei der Verbeamtung oder bei 
Reisen. Nach der letzten Bundes-
tagswahl habe ich mich aber so 
über das Ergebnis geärgert, dass 
ich mich beim Böblinger Land-
ratsamt über die Formalitäten der 
Einbürgerung erkundigt habe.

Ana D., 
Heimatland: Slowenien, Lehrerin
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…Mit dem deutschen 
Pass fühlt man sich in 

Deutschland nicht mehr 
als Gast, man fühlt sich 

(wie) zu Hause…

Ich liebe Russland, ihre unendli-
che Weite und die schöne Natur, 
warmherzige, gastfreundliche 
und humorvolle Menschen. 
Deutschland ist für mich in erster 
Linie Freiheit. Ich denke, jeder 
kann hier so sein, wie er ist. 
Jeder hat hier gleiche Chancen. 
Egal, welche Religion, welche 
Nationalität oder welchen Beruf 
man hat. Deswegen möchte 

ich auch ein Teil dieses Landes 
werden und meine Zukunft hier 
aufbauen. Letztes Jahr habe 
ich mein zweites Studium zur 
Konferenzdolmetscherin ab-
solviert und möchte in Zukunft 
als Dolmetscherin bei Gerichten 
und	anderen	öff	entlichen	Institu-
tionen arbeiten. Hierfür habe ich 
die deutsche Staatsbürgerschaft 
beantragt.

Svetlana K., 
Heimatland: Russland, Konferenzdolmetscherin
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…kein Gang 
zur Ausländerbehörde 

mehr…

Mit meinem befristeten Aufent-
haltstitel hatte ich immer ein 
unsicheres Gefühl. Ich musste 
immer darauf achten, dass die 
Befristung eingehalten wird 
und ich den Aufenthaltstitel bei 
der Ausländerbehörde recht-
zeitig verlängern lasse. Mit dem 
deutschen Pass erspare ich 
mir nun den Behördengang zur 
Ausländerbehörde. Da ich erst 

2014 in Deutschland eingereist 
bin und mit meinem deutschen 
Ehemann schon über 2 Jahre 
verheiratet bin, konnte ich den 
Vorteil genießen, dass ich nur 
einen Inlandsaufenthalt von drei 
Jahren benötige. Das war klasse! 
Ich habe mich an mein deut-
sches Umfeld super angepasst, 
dennoch werde ich im Herzen 
Argentinierin bleiben.

Noelia Estefania T., 
Heimatland: Argentinien, Modedesignerin
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Deutschland ist meine Zukunft.

Bei der diesjährigen Taekwondo 
Baden-Württembergische Poom-
sae Landesmeisterschaft habe 
ich den ersten Platz gemacht. 

Ich stamme aus einer musikali-
schen Familie. Meine große Lei-
denschaft ist das Klavierspielen. 
Meine Mutter ist Klavierlehrerin 

Katharina S., 
Heimatland: Ukraine, Schülerin

und hat auch eine eigene Musik-
schule. 

Es war ein tolles Gefühl bei der 
diesjährigen Einbürgerungsfeier 
vom Landkreis Böblingen Klavier 
spielen zu dürfen und so viele 
glückliche Gesichter sehen zu 
können.

... endlich darf 
ich wählen ...
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Sie sind nicht mit der Geburt Deutsche oder Deutscher, so haben Sie, 
bei Erfüllung folgender Voraussetzungen, einen Anspruch auf die deut-
sche Staatsangehörigkeit: 

	 Ihre Identität ist vollständig geklärt,

	 Sie sind handlungsfähig,

	 Sie leben seit mindestens acht Jahren gewöhnlich und  
	 rechtmäßig in Deutschland. Kein rechtmäßiger Aufenthalt ist der 
	 Besitz einer Duldung oder einer Aufenthaltsgestattung 
	 Nicht ausreichend sind ebenfalls Aufenthaltserlaubnisse für  
	 Aufenthaltszwecke nach den §§ 16, 17, 17a, 20, 22, 23 Abs. 1,  
	 §§ 23a, 24, 25 Abs. 3 bis 5 des Aufenthaltsgesetzes, da diese  
	 nur für kurzfristige Aufenthaltszwecke dienen,

	 Sie können eigenständig Ihren Lebensunterhalt sowie Ihrer  
	 Familienangehörigen ohne Inanspruchnahme von Sozialhilfe oder  
	 Jobcenterleistungen decken,

	 Sie verfügen über ausreichende Deutschkenntnisse  
	 (Sprachniveau mind. B1)*,

	 Sie haben einen Einbürgerungstest über die deutsche Rechts- und 
	 Gesellschaftsordnung bestanden*,

	 Sie sind nicht wegen einer Straftat verurteilt,

	 Sie bekennen sich zum deutschen Grundgesetz.

	 * Lesen Sie hierzu bitte auf Seite 20 nach

Einbürgerungsvoraussetzungen 



20

	 Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem  
	 Sprachkurs im Rahmen eines Integrationskurses, 

	 B1 Sprachzertifikat,

	 Besuch einer vierjährigen deutschsprachigen Schule mit  
	 Versetzung in die nächsthöhere Klasse,

	 Hauptschulabschluss,

	 Studium an einer deutschsprachigen Hochschule oder  
	 Fachhochschule, oder

	 Deutsche Berufsausbildung.

Nachweis deutscher Sprachkenntnisse

	 Einbürgerungstest

	 Deutscher Hauptschulabschluss oder vergleichbarer  
	 deutscher Schulabschluss, oder

	 Studiengänge in den Bereichen Rechts,- Politik- und  
	 Verwaltungswissenschaften

Nachweis Kenntnisse der Rechts- und Gesellschafts-
ordnung und der Lebensverhältnisse in Deutschland
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Falls Sie Fragen zum Einbürgerungsverfahren oder zum Antrag ha-
ben, können Sie gerne mit uns einen Termin zum Beratungsgespräch 
vereinbaren. Haben Sie sich beraten lassen und Ihren Antrag vollständig 
ausgefüllt, geben Sie ihn abschließend beim Bürgermeisteramt ab. Nach 
Prüfung der Meldedaten wird der Antrag von der Meldebehörde bestätigt 
und zur Bearbeitung an das Landratsamt Böblingen weitergeleitet. Sind 
die Voraussetzungen zur Einbürgerung erfüllt, müssen Sie sich gegebe-
nenfalls um die Entlassung aus Ihrer bisherigen Staatsangehörigkeit be-
mühen. Hierzu erteilen wir Ihnen eine Einbürgerungszusicherung. Sobald 
uns die Entlassungsurkunde vorliegt und Sie noch alle Einbürgerungsvor-
aussetzungen erfüllen, wird Ihnen vom Landratsamt Böblingen die Einbür-
gerungsurkunde ausgehändigt. Bei Personen, die ihre bisherige Staats-
angehörigkeit weiterführen dürfen, kann die Einbürgerung direkt erfolgen. 

Besonderheiten

	 Kein Verlust der bisherigen Staatsangehörigkeit bei EU-Bürgern, 

	 in Einzelfällen kann die doppelte Staatsbürgerschaft  
	 hingenommen werden (z.B. Afghanistan, Irak, Brasilien),

	 mögliche Verkürzungen der Aufenthaltsdauer*,

	 keine eigene Unterhaltssicherung bei Schülern, Auszubildenden 
	 oder Studenten notwendig.

	 *Gerne berät Sie hierzu mein Einbürgerungsteam im Landratsamt Böblingen
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Einbürgerungsverfahren

Die Einbürgerung oder Wiedereinbürgerung erfolgt nur auf Antrag-
stellung. Das Antragsformular erhalten Sie auf unserer Homepage, 

von Ihren Meldebehörden oder auch direkt von uns.

Ab dem 16. Lebensjahr ist eine eigene Antragstellung 
erforderlich. Für Kinder unter 16 Jahren, müssen die gesetzlichen

 Vertreter einen Antrag stellen. 

Bitte geben Sie den Antrag bei Ihrer zuständigen Meldebehörde ab!

Antragstellung

Nachdem Ihr Antrag per Kurier an uns weitergeleitet wurde, beginnt 
die Bearbeitung. Die Bearbeitungsdauer hängt insbesondere davon 
ab, wie schnell eine Entlassung aus dem Herkunftsland verläuft, ob 

sie überhaupt möglich oder notwendig ist. 

Bearbeitung

Sind Ihre Einbürgerungsvoraussetzungen alle erfüllt, so steht Ihre 
Einbürgerungsurkunde zur Abholung bereit. Die Gebühr für die Ein-

bürgerung beträgt 255,00 €.

Für Kinder, die in den Antrag der Eltern eingeschlossen sind, 
beträgt die Gebühr 51,00 €. Mit Ihrer Einbürgerungsurkunde 

können Sie nun Ihren deutschen Reisepass oder 
Personalausweis beantragen. 

Einbürgerungsurkunde
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Impressum

Herausgeber:
Landkreis Böblingen 

Amt für Migration und Flüchtlinge 
Parkstraße 16

71034 Böblingen
www.landkreis-boeblingen.de

Bei Fragen wenden Sie sich an:
Leonora Askova

Amt für Migration und Flüchtlinge
Tel. 07031/ 663-2615

Telefax: 07031/ 663-92615
E-Mail: l.askova@lrabb.de 

Gestaltung
agentur2c - Constanze & Christoph Mai GbR

www.agentur2c.de



Wir begleiten Sie gerne in Ihrem Einbürgerungsverfahren 
und organisieren Ihre persönliche Einbürgerungsfeier!

Bitte beachten Sie, dass diese Einbürgerungsbroschüre die Gesetzeslage des Staatsangehörigkeitsgeset-
zes in der Fassung vom 01.05.2017 darstellt. Es besteht die Möglichkeit, dass sich in Einzelfällen Unter-
schiede ergeben. 


